
	

	

Einreichung eines Abstracts zur Teilnahme an der 
Teaching and Learning Conference 2026 

 
Veranstaltungstermin: Mittwoch, 6. Mai 2026 
Veranstaltungsort: Fachhochschule Oberösterreich, Fakultät für Technik und Angewandte 
Naturwissenschaften, Stelzhamerstraße 23, 4600 Wels 
Einreichfrist: extended Deadline: 13. Februar 2026 
Einreichung über: www.conftool.net/tlc-conference2026 
 
Beitragsformate 
Bitte wählen Sie aus:  
 
☐ Präsentationsbeitrag (20 Minuten   Diskussion) 
☐ Hands-on Workshop (45 Minuten interaktive Arbeitseinheit) 
☐ Posterbeitrag (1 Seite im Format A0) 
 
Prüfungsfragen erstellen leicht gemacht – E-Klausur-Vorbereitung zwischen KI-Workflows 
und Einbindung der Studierenden 
 
Viele kennen die Problematik: zum oftmals ohnehin dichten Semesterende sollen noch Prüfungsinhalte 
erstellt, oder zumindest aktualisiert und ergänzt werden. Die – in der Theorie – vermeintlich „attraktiven“ 
Vorzüge einer digitalen Prüfungsplattform, werden in der Praxis durch hohen Vorbereitungsaufwand 
ausgebremst. Dieser Beitrag zeigt wie sich die Thematik mit aktuellen technischen Möglichkeiten, sowie der 
Einbindung der kursteilnehmenden Personen beschleunigen lässt.  
 
KI-Werkzeuge, genauer gesagt Large Language Models wie z.B. ChatGPT oder Gemini, besitzen ihre 
Stärken in der Aufarbeitung schriftlicher Dokumente und sollten sich somit hervorragend eignen, um aus 
Lehrveranstaltungsunterlagen wie Skripten oder Präsentationsfolien Prüfungsfragen zu generieren. Ohne 
präzises Prompting, das dem LLM mitteilt, welche Inhalte in den Unterlagen prüfungsrelevant sind, welche 
Art von Fragestellung erwartet wird und welche Art von Antwortoptionen gewünscht sind, sind die meisten 
generierten Fragen für Prüfungen kaum direkt verwendbar und können maximal als Impuls für eigene 
Fragen dienen. Zudem bleibt nach wie vor die Aufgabe, die Fragen händisch in den Fragepool  
einzupflegen. Der erste Teil dieses Vortrags wird daher anhand eines Beispiels beleuchten, mit welchen 
Prompts es möglich ist, passende(re) Fragen generieren zu lassen und wie das LLM angewiesen werden 
kann, diese gleich in einem passenden Import-Format für Moodle zu generieren, sodass sie direkt importiert 
werden können. 
 
Der zweite Teil beleuchtet die Studierendensicht der Klausurvor- und aufbereitung. Denn während der*die 
Lehrende in der Regel Fragen für die Klausur aufgrund eigener Prioritäten im Stoffgebiet erstellt („Was ist 
wichtig?“ „Was sind die Kompetenzen, die beherrscht werden müssen?“), stellt sich bei der Bewertung der 
Klausur oft heraus, dass die Studierenden dabei eine andere Sicht hatten und vielleicht andere Dinge als 
wichtiger empfanden. Um hier die Sichtweisen und Themengebiete der Studierenden zu berücksichtigen, 
bietet sich das im Wintersemester 2024/25 neu zur Verfügung stehende Student-Quiz-Modul an. Dieses 
bindet das (üblicherweise für Prüfungen verwendete) Testmodul für alle Kursteilnehmer*innen im jeweiligen 
Lehrveranstaltungs-Kurs ein und ermöglicht es den Studierenden selbst, Prüfungsfragen zu erstellen. 
Aufbauend auf das eLearning Projekt „StudentQuiz: Selbstlernkurs“ bekommen Studierende Unterstützung 
zur formalen Funktionsweise der digitalen Prüfungsplattform und lernen diese dadurch bereits vor der 
eigentlichen Prüfung kennen. Weiters sind sie dadurch angehalten, sich eingehend mit den 
Lehrveranstaltungsinhalten auseinanderzusetzen, um korrekte, sinnvolle, sowie anspruchsvolle Fragen zu 



	

	

formulieren. Die Möglichkeit für Lehrende und andere Studierende, diese Fragen zu bewerten und zu 
kommentieren, sowie in Form eines Probetestes auszuprobieren, fördert einerseits das Verständnis für die 
Materie und nebenbei die Funktionsweise von E-Klausuren. Gerade bei Studierenden im ersten Semester 
ist unserer Beobachtung nach das elektronische Prüfungsformat mit höherer Aufregung und Nervosität 
verbunden. Das vorab Kennenlernen des Moodle Test-Moduls mit all seinen Funktionen und 
unterschiedlichen Fragetypen entspannt diese Problematik spürbar. Als weiterer didaktische Motivation 
lassen sich Anreize setzen wie z.B.: die Aufnahme von im StudentQuizz erstellten Fragen in den Prüfungs-
Fragenpool, welcher beim tatsächlichen Abschlusstest verwendet wird. Die Aussicht als Studierender bei 
einer Prüfung auf bereits bekannte, vielleicht sogar selbst verfasste Fragen zu stoßen, ist ein durchaus 
attraktiver Ansporn. 
Dieser Ansatz kam bereits bei drei E-Klausuren unterschiedlicher Themenfelder zum Einsatz und wird in der 
Umsetzung sowie in den gewonnenen Erkenntnissen beschrieben. 
 
 
Christoph Schaufler BSc MA 
Department für Digitale Medien, Campus Hagenberg 

christoph.schaufler@fh-hagenberg.at 

Immer auf der Suche nach dem guten Ton bewegt sich Christoph Schaufler als Aufnahme- und 
Mischtontechniker zwischen Musikproduktion, Sound Design und Audio-Postproduktion für Film, Animation 
und Games. Als langjähriger Assistenzprofessor in den Studiengängen Medientechnik und -design sowie 
Digital Arts am Campus Hagenberg spielt die Wissensvermittlung und Konzeption aktueller Studieninhalte 
eine große Rolle in seinem beruflichen Alltag. Seit 2018 hält er Klausuren und Tests nur mehr digital über 
die Moodle Exams Plattform ab und befindet sich diesbezüglich im permanenten Austausch mit dem TOP-
Lehre Team. 
 
FH-Assistenzprof. Wolfgang Hochleitner BSc MSc 
Department für Digitale Medien, Campus Hagenberg 

wolfgang.hochleitner@fh-hagenberg.at 

Wolfgang Hochleitner ist Assistenzprofessor am Department für Digitale Medien in den Bereichen Games 
und Web. Er beschäftigt sich im Rahmen seiner Lehrtätigkeit aktiv mit neuen didaktischen Methoden. Seit 
2014 streamt er seine Vorlesungen, mag hybride und Remotelehre und hält seit 2018 nur noch digital 
Klausuren ab. Im Jahr 2016 hat er den Preis für innovative Lehre der FH Oberösterreich erhalten. 

 	
 	
 
 

mailto:christoph.schaufler@fh-hagenberg.at
mailto:wolfgang.hochleitner@fh-hagenberg.at

